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BAU-RATIONALISIERUNG

Durch die Einführung von Basel II müs-
sen sich Unternehmen bei der Kredit-
anforderung  einem Rating der Banken
unterziehen. Die beim Ratingverfahren
der Kreditinstitute durchgeführte Jah-
resabschluss- bzw. Bilanzanalyse zer-
legt und analysiert den Jahresab-
schluss anhand von Kennzahlen zum
Zwecke der Informationsgewinnung.
Kennzahlen aus der Jahresabschluss-
analyse spielen somit eine entschei-
dende Rolle für die Ratingbeurteilung. 

Anhand der Analyse weniger Bilanz-
kennzahlen kann sich jeder Bauunter-
nehmer selbst ein Bild von der Lage
seines Unternehmens machen, denn
Kennzahlen reduzieren das komplexe
Unternehmensgeschehen auf griffige
Zahlen und machen Unternehmensda-
ten leichter überschau- und kontrollier-
bar. Sie geben in kompakter Form Aus-

kunft über die Stärken und Schwächen
des Unternehmens, die momentane
wirtschaftliche und finanzielle Situati-
on, die tatsächliche Entwicklung des
Unternehmens sowie die Wachstums-
möglichkeiten und Marktchancen.
Kennzahlen dienen somit als Werkzeug
der Unternehmensplanung. Auf Grund-
lage der Vergangenheitskennzahlen
können Soll- bzw. Planwerte für die
zukünftige Entwicklung des Unterneh-
mens abgeleitet werden. Kennzahlen
fungieren also sowohl als Informati-
onsträger als auch als Planungs- und
Steuerungswerte. 

Kennzahlenvergleich

Kennzahlen erhalten ihre volle Aussa-
gekraft, wenn sie im Vergleich betrach-
tet werden. Im Rahmen der Unterneh-
mensanalyse stellen Vergleichsrech-

nungen auf der Basis von Kennzahlen
ein wichtiges Element dar. Es lassen
sich im Wesentlichen drei Vergleichsar-
ten nennen:

a) Zeitvergleich

Beim Zeitvergleich werden gleiche
Kennzahlen für verschiedene Zeit-
punkte oder Zeiträume gegenüberge-
stellt. So können Veränderungen und
Entwicklungstendenzen gut erkannt
werden. 

b) Betriebsvergleich

Beim Betriebsvergleich werden die
Kennzahlen branchengleicher Unter-
nehmen einander gegenübergestellt
oder die Werte einer Unternehmung
mit den Branchendurchschnitten ver-
glichen. Diese Vergleichsart verdeut-
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Neutraler Artikelkatalog Bau – Prototyp
Im Rahmen eines vom BMWi geförder-
ten Vorhabens wurde eine exemplari-
sche Lösung für einen Artikelkatalog
Bau erarbeitet. 

Hintergrund für die Entwicklung waren
die bisher ungenutzten Rationalisie-
rungspotentiale bei Geschäftsprozes-
sen in mittelständischen Bauunterneh-
men, besonders in den Bereichen Ein-
kauf und Kalkulation. Für die Kalkulati-
on benötigt das Unternehmen eindeu-
tig beschriebene Artikeldaten, für die
ein repräsentativer kalkulatorischer
Preis hinterlegt ist. Mit den Artikeldaten
können später, in der Beschaffungs-
phase, die Material- und Material-
preisanfragen für die Händler eindeutig
definiert werden. Diese können dann
die dazu passenden konkreten Her-
stellerartikel anbieten. 

Die Herstellerneutralität in Kalkulation
und Materialanfrage und die elektroni-
sche Unterstützung bzw. Vernetzung
dieser Prozesse ist für kleine und mit-
telständische Unternehmen der Bau-
branche von besonderer Bedeutung.

Da KMU in der Regel nicht mit großen
Herstellern und Händlern Rahmenver-
träge für günstige Beschaffungskondi-
tionen vereinbaren können, bietet eine
ausschreibungsrelevante neutrale Pro-
duktbeschreibung neben der Kalkulati-
onsunterstützung eine weitere Wettbe-
werbschance beim Einkauf. Eine wei-
tere Effizienzsteigerung würde die Inte-
gration der Artikelbeschreibungen in
die Ausschreibungen der Auftraggeber
bzw. Planer bringen. 

Eine CD mit dem Prototyp des Neutra-
len Artikelkataloges kann kostenfrei bei
der RG-Bau im RKW angefordert wer-
den. Mit dem Programm können die
Möglichkeiten des Artikelkataloges
ausprobiert werden. Dafür stehen ca.
1000 Artikel aus 16 Sachgebieten zur
Verfügung. Zusätzlich sind 2 Anwen-
dungsbeispiele auf der CD enthalten. 

Im ersten Beispiel wird gezeigt, wie
man direkt aus einem Kalkulationspro-
gramm heraus auf den Artikelkatalog
Bau zugreifen und Daten in das Ange-
bot übernehmen kann. Im zweiten Bei-

spiel wird aufgezeigt, wie mit dem 
Artikelkatalog Bau ein eigener Artikel-
stamm aufgebaut, ergänzt und
gepflegt werden kann. 
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